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Irreguläre Mıgranten 1n Europa
Niemand weılß, WI1EC viele Mıgranten mıt ırregulä- tfähig, \AO28 Ort eine notwendige Behandlung A1ll-
LO Aufenthaltsstatus sıch Zeıt In Europa ZUELEeLEN. Es wırd ıhm eın medizinisches Gutach-
authalten. Sicher 1St allerdings, da{fß diese Art T£ ten ausgestellt, das empfiehlt, C: solle ach Ham-
leben eın ständıges Gehen aut dem Drahtseil burg überstellt werden, aber dıe Erlaubnis azu
hne jedes Sicherheitsnetz bedeutet. Eınige Be1i- wırd ıhm hne Angabe VO Gründen verweıgert.
spiele können veranschaulichen, umn welche Er übersiedelt dennoch dorthin, obwohl GT1 damıt
Menschen (die Namen wurden veändert) sıch die Bedingungen se1ines zeıtlich begrenzten Auf-
bei diesen Mıgranten handelt und welche 1mM enthaltstitels verletzt und damıt Zzum „Illegalen“

wirdeinzelnen ganz unterschiedliche Schicksale S1C
haben Um Klarheit über diese Menschen ZzUu ZEWIN-

Christiana aus Nıgerıa erleidet eıne schwere HECIN, yab der Jesuiten-Flüchtlingsdienst (Jesuit
Verbrennung, als eın Mitbewohner des Asylan- Refugee Servıce, 1117 JRS) Europa 1996 Tre1
tenheims heißes ®] verschüttet. S1e wiırd ur Studien in Auftrag, welche die Lebenssituation
Notbehandlung In eın Krankenhaus vebracht, dieser Menschen ın Deutschland, Großbritan-
aber sobald SIC entlassen ISt, STtOPPL die holländi- nıen nd Spanıen erTorschen sollten. Der Jesu1-
sche Klinik dıe nötıgen Anschlufsbehandlungen. ten-Flüchtlingsdienst begleitet Flüchtlinge und
Denn Christina 1St Mıgrantıin hne Autenthalts- sıch Hür hre Rechte e1n, unabhängig davon,
papıere, ann aufgrund ihrer Verletzung nıcht AB ob S1Ce jeweiligen Staat als Flüchtlinge ALICT

beiten und hat keine Versicherung. Die Klinık kannt werden der nıcht. Die Ausgangsvermu-
beftürchtet, dafß nıemand für ıhre Behandlung dieses Forschungsprojekts W dl, dafß CS
au  OMmMMt. der großen Zahl irregulärer Miıgranten Flücht-

1viıan Mous kommt auf der Suche nach Asyl lınge o1bt, die gekommen sind, I94 Schutz VOI

VOIN rak nach Griechenland. Sechs Monate nach Vertolgung ZUu suchen, die aber AnM den natıonalen
ıhrer Ankunft hat S1C noch immer nıcht B Asylsystemen gescheitert öder mar nıcht 117 S1C
schafft, iıhren Asylantrag Ste  en, denn jedes hineingelangt WAaTrCnNMN und Jetzt bestentalls eine
Mal, W S1C mNT der Polizeıi eiınen Termıun V cschr prekäre Art der Sıcherheit gefunden haben.
einbart hat, wırd dieser abgesagt. Offtiziell CX1- Die Untersuchungen sind miıittlerweile abge-
stiert S1C SOMIT mar nıcht und Kann keine medi71- schlossen). “Ines der Ergebnisse besagt, da{fß
nısche Behandlung erhalten, obwohl! SIC schwan- ZW alr nıcht jeder Miıgrant ohne Papıere ein
CI 1ST nd u17 VOT der Entbindung steht. Flüchtling ISt, da{fß aber Jene Flüchtlinge, die

Ayman AUS Ruanda beantragt Asyl 1n Deutsch- keine Anerkennung tinden, ihre Rechte mCc-
land nd wırd 1n einer Flüchtlingsunterkunft mM bracht werden, die iıhnen nach internationalem
(Jsten des Landes untergebracht. Er nd andere Recht zustehen. Während sıch ZCWISSE Aspekte
Asylbewerber werden Skinheads einge- der irregulären Mıgration schr stark zwıschen
schüchtert und bedroht. Die Polizei o1bt A}  ‚9 S1C en einzelnen Ländern Europas unterscheiden,
könne nıcht helten IDannn wırd e1in vermißter al- lassen sıch mehrere Merkmale HNCIMMNECNN, die 1n VIe-
gerischer Asylbewerber 4AU einem ahe gelege- len Staaten Bedeutung haben
11611 Flu{(ß [OT geborgen. Die Bewohner der Asyl- Zunächst wurde dıe Aussage erhärtet, da{fß Miı-
unterkunftt gycCraten 1n Panık. All 16S$ kommt Zranten mı1t iırregulärem Autenthaltsstatus 1n aller
en Iraumata dazu, dıe Ayman VC un während Regel eine rechtlose Exıstenz tühren, also ohne
seiner Flucht erlıtten hat eın Gesundheitszu- den grundlegenden Schutz des Straf- und des
stand verschlimmert SIC dramatisch. Er 1ST nıcht bürgerlichen Rechts auskommen MmMussen. Dies
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macht S1C verwundbar: Skrupellose Arbeitgeber, blofß U1n überleben P können. Menschen, die ın
dıe S1C für schwere un gefährliche Arbeiten dieser verwundbaren Sıtuation leben, dürften 1m
heuern, können S1E leichter ausbeuten und ihnen allgemeinen eher Opfter enn Täter eigentlich
vereinbarte Zahlungen vorenthalten. Noch alar- krimineller Handlungen se1In.
mierender 1St treilich die Tatsache, da{fß jedes Jahr Aus den erwähnten Studien ergab sıch weıter,
eiıne beträchtliche Zahl unglücklicher Frauen und da{fß LrOL gezielter Versuche VO Regierungen,
Mädchen T7A Prostitution CZWUNSCH wiırd. die ahl iırregulärer Grenzübertritte un! Aufent-

Eın weıteres gemeınsames Merkmal besteht halte möglıchst drastıiısch senken, die Zahl 11-
nıcht ZUuUdarın, da{ß Personen mi1t ırregulärem Status auf regulärer Mıgranten ın Europa

Zanz unterschiedliche Art und We1ise 1in diese S1- schrumpfen scheıint, sondern wahrscheinlich
uatıon geraten sınd Am meısten sıch der ste1gt. Unter anderem tführen tolgende Gründe
Jesuiten-Flüchtlingsdienst U1n Menschen, die W1€E ZUuU diesem Zuwachs: der Bedarf des alternden
Ayman un Vıvian deshalb 7 iırregulären Mı- Europas ach Arbeitskräftten außer-
granten geworden sınd, weı]l die Asylsysteme halb, das Wohlstandsgetälle zwischen den Re1i-
versagt haben Die Untersuchungen zeıgen, da chen und den Habenichtsen 1n der Welt, die AB-
viele Mıgranten 1in diesem Zustand „echte“ hangigkeit ATINETr Famılıen un anderer Gemeın-
Flüchtlinge sınd, aber nıcht als solche anerkannt schaften VO den Geldsendungen ihrer Verwand-

ten 1mM Ausland SOWI1eE dıe nıcht enden wollendenwerden: S1e können Asyl beantragt haben un
ann abgelehnt worden se1N, der S1C haben n1ıe- Kriege und die weıtverbreitete soz1ıale W1€e politi-

sche ewalt ın vielen Ländern weltweiıt. Somals darum nachgesucht In dem Glauben, da
ihnen ohnehin mifßstraue, der AUS Angst, schrecklich die Lebensbedingungen ırregulärer

festgenommen und/oder gleich abgeschoben zZUu Miıgranten 1n Kuropa auch immer se1ın mogen:
werden. Es ware immer och 1e] Zzu gefährlich Fur diese siınd SIEC den Zuständen in ihren He:i1-
für S1E, ach Hause zurückzukehren: deshalb matländern entweder vorzuzıiehen der werden
mMussen SI1C versuchen, ZuL WI1IC möglıch ıllegal als eın sıch unter dem Strich lohnender Nachteil
durchzukommen. Andere abgelehnte Asylbewer- während der Zeıit 1in auft S!  In  9 1n der VCI-

ber haben S() viele Jahre auf den Ausgang ıhres gleichsweise hohe Löhne verdient werden Ön-
11C1N Jieses Problem wiırd nıcht allein VOI-Vertahrens ZCWAarTECL, dAa{fß das (zastland ür S1C 1T

schwinden.Heımat geworden IST.
Fıne weıtere Schlufßfolgerung besagt, Aa 1C- utf der Basıs der hıer okı7z7zierten Ergebnisse

schlägt der Jesuiten-Flüchtlingsdienst CIn U1 Ostriktive Zugangspraktiken (z:B Visaregelungen
und Strafgelder s Fluggesellschaften, die M1- päisches Lösungspaket das sıch 15 mehre-
Yranten ohne yültige Papıere befördern) 444706n Flementen ZUSAaIT  CNSCLZLE

über Asylbewerbern und irregulären Mıgranten Internationale Zusammenarbeit, 11 die Ur-
bedeuten, dAafß Menschen, die verzweiıtelt darauf sachen irregulärer Mıgration ZUu bekämpften. s
drängen, nach Kuropa yelangen, IMn dıe Fänge besteht ein Bedart An u mfasscndcn Programmen,
krimımmneller Banden getrieben werden M1T g10- dıe Menschenrechte und eın anständıges Verhal-
Kem Rısıko für SIC selbst. Das 1St mehr der der Regierungen der Herkunftsländer tÖör-
Fall, als viele Menschen 1n der Auswanderung dern und deren wirtschaftliche Entwicklung 61-

cherstellen. Solche Mafifßnahmen würden Fakto-ıhre CiNZIgE Chance sehen, eine lebenswerte Al
kunft tür SIC schaffen können. mıindern, dıe Menschen Verlassen ıhrer

Gerade dieser aufgezwungenen Bın- Heimatländer zwıngen.
dung AIl skrupellose Schlepper werden Mıgranten Dıie Verbesserung der europäischen Asyl-
Nıt irregulärem Status häufig selbst als Krımi- standards, 5() da{fß alle, die aufßerhalb ihres He1-
nelle vebrandmarkt. Die Forschungsarbeiten Ze1- matlandes Schutz brauchen, ihn auch bekommen
SCH jedoch, dafi sıch sechr wenıge dieser Men- können.
n  <  nen ernsthaftte Verbrechen haben ZUu Schulden Eıne Beendigung jener Mafßnahmen, dıe
kommen lassen, während einıge zwangsläufig 11n Asylsuchende ROl der Einreise 1n EU-Staaten hın-

dern der S1C davor abschrecken sollen. Flücht-dıe Lage gerieten, Kleinkriminalıtät begehen,
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lınge, dıe überstürzt liehen mussen, haben keine sıch AauUus verschiedenen Menschenrechtsinstru-
Zeıt der sind nıcht In der Lag sıch die nötiıgen MCNICH, dıe ıIn Europa bereits 1ın Kraft
Dokumente besorgen. Eıniıge Staaten, um der gerade 1mM ntstehen begriffen sınd Diese
Beispiel Somalıa der Atghanıistan, haben teıl- (sarantıen bezie  LB  hen sıch auf alle Menschen 1n
WEISE derart desolate der korrumpierte admiını- Europa, unabhängig ıhrem Migrationsstatus.
stratıve Strukturen, da de tacto keine zuständiı- Die Mındestrechte, die auch Menschen mıiıt 1Irre-
SCH Behörden für die Ausstellung der nötıgen gulärem Status effektiv beanspruchen können,
Dokumente vorhanden sınd Dıie derzeitige Polı- sollten umtassen: das Recht aut medizinısche Be-
tik tührt oft dazu, da{fi Flüchtlinge AUS solchen handlung In Nottällen, auch die Behandlung
Ländern keinen Zugang In en siıcheres Land tin- chronischer Krankheiten, damıt S1C sıch nıcht
den können, (3 SC1 denn, S1IEC begeben sıch ın dıe verschlechtern un: die Ansteckungsgefahr VOI-
Hände krimineller Schlepper und riskieren dabe: ringert wird; das Recht auf Bıldung tür Kınder;
ıhr Leben das Recht aut Unterkunft un: Nahrung, WE

Es sollten Möglichkeiten für Arbeitsmigra- jemand mıiıttellos ISt; das Recht, eiınem (Im-
t1on geschaffen werden. Europa braucht zusätzlı- budsmann der SONSLT eiıner VO den Einwan-
che Arbeıitskräfte. Wenn 55 dafür keine legalen derungsbehörden unabhängigen Autorität SAl
Zugangswege tindet, Wlt‘d das Problem auf dem erhalten, dıe Vertragsverletzungen der
Schwarzmarkt geregelt werden. Viele Miıgranten Übertretungen Gesundheits- der Arbeitssıi-
wollen 1UT kurzfristig In kuropa arbeıten. Es cherheitsgesetzen seıtens der Arbeıitgeber der
mu{fß jedoch Vorsorge datür getroffen werden, da Eıgentümer nachgehen kann: das Recht, für 24 v
S1C nıcht WI1C bewegliche Waren behandelt werden, leistete Arbeit Lohn erhalten; Schutz VO krı-
die unversehens ach Hause yeschickt werden, miıinellen Banden, besonders m Fall 11-
sobald ihre „Nützlichkeit“ abgelaufen ISt Prostitution der Erpressung.

Mıgranten NT einem iırregulären Status, die Damıt 1STt die (sarantıe verbinden, dafß alle
1 ıhrer Sıtuation WI1IC 1M einer Falle gefangen sınd Personen nd UOrganısationen, die irregulären
(etwa we1l S1IE keın Geld für eiıne Rückkehr ha- Mıgranten ZUu diesen Rechten verhelfen, nıcht
ben), dıe aber den ehrlichen Wunsch haben, 1n strafrechrtlich belangt werden können, CLW, er
ıhre Heımat zurückzukehren, sollten dafür eine der Anschuldigung der „Verlängerung eINes C”
unparteiusche Beratung und ausreichende finan- setzwıdrigen Autenthalts“. Den Mıgranten soll-
zielle Unterstützung erhalten. L Jdie ZCHNaNNLEN Rechte ohne das Rısıko

Nötıg 1Sst terner e1in Mechanısmus, der S kommen, datür bestraft ZUu werden, insbesondere
laubt, 15 humanıtären Gründen legale Aufent- durch Abschiebung.
haltstitel zg gewähren. Der Jesuiten-Flüchtlings- Obwohl diese Vorschläge der derzeitigen
dienst emptiechlt, dafß solche Legalısierungen staatliıchen DPraxıs weiıt entfernt erscheinen INO-
einem unabhängigen Gremium VOTSCHOMMECTI SCH, widersprechen S1IC europäischem Denken
werden, das sıch AaUS Mitgliedern Nıchtregie- KEINCSWEBS. In vielerlei Hınsıcht nehmen SIC die
rungsorganısationen, Behördenvertretern nd Verpflichtungen _ auf, die sıch dıe EU-Staaten
anderen Parteien Samnıme  SCIZLTE Es sollte eım Sondergiptel 17 Tampere 1mM Oktober 1999
Fall ZUu Fall entscheiden und dabei eın BANZCS selbst auferlegt haben nd die 1n den Vorlagen
Spektrum Gesichtspunkten einbeziehen, der EU-Kommuission ZUu Asyl und Migration

VON November 2000 enthalten sınd. Die E hatter anderem die Art der Famıliıenbindungen 1M
Land, alters- und geschlechtsbezogene Krıiterien, ıhre absolute Respektierung der Genter Flücht-
die Länge des irregulären Autenthalts, Gesund- lingskonvention bekräftigt, namentlıch das Prin-
heit, Härten, dıe der jeweıligen Person durch das Z1p der Nichtrücktührung 1ın ein Heimatland,
Leben ohne regulären Status erwachsen sınd, dıe WCNN dort Verfolgung droht, WI1IC dıe „Notwen-
Möglichkeit einer Rückkehr, die begangenen digkeit taırer, etfektiver und qualitativ solıder
Strattaten Entscheidungen“ über Asylanträge.

Schlieflich g1bt grundlegende Menschen- Mafißnahmen Zr Verhinderung ırregulärer M1-
rechte, die garantıert werden MUSsSEN. S1C ergeben gration sOllten Asylbewerbern nıcht den Zugang
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U eigenen Territoriıum VEISPCITCI., Zur Frage NECITN, Frauen un Kındern, die arum kämpfen,
der Eiınwanderung hat die Kommıissıon deutlich WI1E Menschen behandelt werden. Menschlıi-
erklärt,; dafß 08! alter werdendes Europa Arbeits- che Wuürde |5fßt sıch nıcht alleın Ausweılspa-

Lena Barrettkräfte VO aufßerhalb benötigt un deshalb seine pleren
bisherige „Null-Einwanderungs“-Politik aufge-
ben sollte Um in Entwicklungsländern eın Gibney, OQutside the protection otf cthe |aw. The

sıtuatıon ot ıllegal migrants In Europe. synthesıs„braıin draın“ (d.h den Verlust begabter, für die
PDOTrT commıssıoned by the Jesuit Refugee Service-Eu-eigene Entwicklung benötigter Personen) ZU VeTI-

ursachen, erklärte die Kommissıon weıter, Eıin- LODC (demnächst als Broschüre eım Refugee Studıies
(lentre der University ot Oxtord der beım JRS-Eu-wanderer sollten ermutigt werden, Verbindungen FrOPDC «europe@jesret.org> erhältlıch); vgl auch Alt, HS

N1t ıhrem He1imatland autrecht 7A0 erhalten. Da- legal In Deutschland. Forschungsprojekt ur Lebenssı1-
MI1t würde dıe Entwicklung 1n den Herkunttslän- uatıon „illegaler“ Miıgranten ın Le1ipzı1g. Karlsruhe:
ern gefördert, um Beispiel durch Geldrück- Loeper Literaturverlag 1999: I: K Rurz Olabuenaga,
überweıisungen, Investitionen und dıe treiwillige Fl Ru117z Vieytez L. Vicente Torrado, Los im1ıgran-
Rückkehr ON ehemaligen Wanderarbeitern, die Fes ırregulares 8! Espana. Universidad de Deusto 1999;

Ph Anderson, In twilight world: Undocumented M1-7zusätzliche Fertigkeiten während ihres Aus-
landseinsatzes erworben haben Srants ın the United Kıngdom 1997 erhältlich 1Im Inter-

Net unter http: //www.geocıties.com/Parıs/Chateau/Es besteht also Hoffnung für die Zukuntft. 5532/Twilight.html. ıne Broschüre mı1t Lebensberich-
ber s 1St 1'10Ch eın langer Weg zurückzulegen, ten Mıgranten m1t iırregulärem Status daraus
bevor die schönen Worte In die Praxıs UMSCSCLIZL am die eingangs angeführten Beispiele 1St 1n Vor-
seın dürtten. Die dazu nötıge Anstrengung bereitung und ann eım JRS-Europe Adresse 0.) be-
schuldet 11a den Hunderttausenden O1 Maän- stellt werden.

Unversöhnte Lebensläute

Deutsch-jüdische Literatur 1Im Jahrhundert

Jie Geschichte der deutschen | ıteratur Ware sischer Literaten eın WEITES Spektrum VON Auf-
nıcht denkbar ohne die Vielzahl der Dichterin- satzen über Autoren und Aspekte dieses The-
1CMN und Dichter jüdischen Glaubens. In ıhren menkreises bietet
Werken haben SIC das Schicksal des Judentums Von den Attinitäten 7zwischen Judentum nd
thematisiert oder iıhren spezifischen Traditions- Moderne handelt Helmuth Kıiesels Beıtrag, der

sıch mıt der prekären, weıl Antısemiten (undnd Erfahrungshintergrund 88! Sprache, Motivıi
und Geisteshaltung eintliefßen lassen und dabe1i Antimodernisten) autgebrachten Fragestellung
nıcht b he einen immensen Beıtrag 17 Herausbil- auseinandersetzt, inwiıetern dıe Formierung der
dung hoher Lateratur geleistet, sondern auch eine lıterarıschen Moderne OM spezitisch jüdıschen

Impulsen wurde. Kiesel resumıert dabeıWunde offengehalten, welche dıie deutsche (3e-
schichte nıcht ErSLT ach dem Holocaust enn- dıe Forschungslage, wonach einer tührenden
zeichnet. Der Antıjudaismus als Begleiterschei- Rolle der Juden 1ın der Kultur der Moderne dıe
HUNg des Christentums reicht bekanntlich weıt ede seın annn Das hängt nıcht mM1t der NL-

zurück un erschwert auch heute noch, eın sprechenden Zusammensetzung der Berliner und
halbes Jahrhundert ach der Katastrophe, ber der Wıener Kreise 900 USaIılIr (ın Berlin
das spezifisch Jüdische der betreffenden Schritt- der Maler Max Liebermann, der Theaterre-
steller und ıhrer Werke Zu diskutieren. [Die („er- yisseur Max Reinhardt, der Verleger Samuel Fi-

scher; 117 Wıen Hugo Hofmannsthal,manıstin Bırgıt Lermen hat sıch dıie Erfor-
schung der deutsch-jüdischen | ıteratur verdient Arthur Schnitzler, Rıchard Beer-Hoftmann nd
yemacht; ZUu hrer Emeritierung hegt 1U eine Kar| Kraus); liegt ©2 allem All der Tatsache,
Festschrift die neben Kurztexten ZeILgENÖS- 14165 die europälischen Juden aufgrund hrer 8O714-
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